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Richtfest am Schwarzen Busch
Die ersten Reetdachhäuser sind im Sommer bezugsfertig

Arn Schuarzen Busch. (BP) Unter der Beob-
achtung von Vertretern del Politik Lrnd der Ver-
rlaltun_q del Insel Poel, der Handwcrker In-
Vest()ren uncl zahl|eiclr erschienenen Glisten hat-
te Bauherr Gerd Musiol den schvn,iericsten Job
des Tu_ses. Er musste den letzten Nagel in den
Dachstuhl hirreintreiben. Der w,al jedoch vorr-r

Z i nr rnerrnan n Stetan Wabla aus-eewiihl t worden
uncl hatte -sut einen Fuß Länge. Für den Zirr-
mennann kein Problern. fiir den Bauhen'rr schor.r.

Vorher hrtte Projektleiter Maik Bornstein von
der Nordic Constluction Conrpany (NCC) clen

Untenstehenden das Bauvorhaben vorgestellt
tund sich bei allen Beteiligten herzlich fi,ir die
lasche Ur.nsetzun,u der ALrf-saben bedankt. Mit
eigenen Fachkldtten und Firnten aus der Re-eion
sowie von der Insel Poel selbst errichtet der
schu'edische Bautniser zehn Reetdach-Ferien-
häuser. Der elste Bauabschnitt ntit fiinf Gebüu-
tlen erfuhr gestern sein Richtf-est. Die Anlage

stellt nacl'r seirrel endsiilticen Fertilstellung auf
rLrncl 6.000 rrr ein seschlossenes Ensentble dar
Lrnd schliel.it mit einel ortstvpischen Bauwcise
die Liicke zs ischen der Sanitas Ostseeklinik
und dem inzrrischen restaurierten und errieiter-
ten ..Alten Kurhaus". Dabei valiierten dic- Vcr'-

antwortlichen aber Grundrisse. Dachforrren
Lrnd Fassaden_sestaltung. So entstehen vier ver-
schiedene Haustypen. aus denen clie Kliuf'er
wählen können. Von den zehn Ferientlomizilen
ist bereits cut die Hliltte verkaufi. Bornstein,
selber Poeler. frer,rte sich ottensichtlich. endlich
nral ein Pro.jekt auf seiner Heintatitrsel umset-
zen zu dtirf'en. Und die ki.infiigen Hausbesitzer
dtiltien sich iiber die schiine Aussicht aul die
Ostsee frerren. denn inzu'ischen haben auch die
Voralbeiten zur grollen Aussichtsplattfbrnt ant
Ende des Wendehamnrers begonnen. die bald
schon eirren fl'eien Blick auf das Wasser ernrcis-
lichen wird.
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Folgende Zeilen erreichten die
Kurverwaltung am 23. März:

Sehr geehrte Dumen und Herren,

Ihr promptes Reagieren (Bestellung des Gastge-

belverzeichnisses via Internet am Sonntag, Er-

halt heute) hat uns angenehm überrascht, dankel

Ar.rch der Prospekt selbst sowie Ihr Intemet-Auf-
tritt haben uns gut gefallen. Mit Vorstehendem

heben Sie sich (und das gilt auch tür andere Ur-

laubsregionen in McPomm) wohltuend voll an-

deren Schnarchtassen ab, auf die wir zunehnlend

in den alten Bundesländern stoßen. Vielleicht
haben die es auch nicht so nötig (obwohl ich das

nicht glauben kann).

Wir sind übrigens West-Berliner, etwa 65 Jahre

alt und wollen Ihre Insel mit unseren Kindern

und der Enkelin Anfang August ,,heimsuchen"'
Wahrscheinlich kommen wir nach Ostern 'mal

rasch vorbei und regeln das Weitere an Ort und

Stelle.
Herzliche Grüße aus 

"tt"n ,r, Bent, schrnicrt

Wer wird Rapskönigin?
Kirchdorf. (BP) Mit sofortiger Wirkung ist die

Bewerbungsphase für die erste.,Poeler Rapskö-

nigin" eröffnet.
Bis zum 30. April können sich weibliche Perso-

nen, die mindestens l6 Jahre (dann mit Zustim-

mun-e der Eltern) um die Krone bewerben. Das

Bewerbungstbrmular steht auf der Homepage

der Kurverwaltung (www.insel-poel.de) zum

Download bereit oder kann in der Kurverwal-
tung abgeholt werden.

Die Kandidatinnen werden sich auf den ersten

Poeler Rapsblütenfest, das die Poeler Insel-ee-

meinschaft arn 22.Mai 2004 in Kooperation rrit
der Kurverwaltung am Kirchdorfer Hafen ver-

anstaltet, dem Publikum vorstellen und durch

eine Jury aus Fachleuten und Zuschauern ge-

wählt.
Weitere Intbrmationen gibt es bei Beluga Post

in der Kurverwaltung (038425 20347).

Jahres-Parka usweise erhältlich
Kirchdorf. (BP) Ab sofort sind in der Kurver-

waltung Parkausweise für alle Interessierten er-

hältlich, die zum Abstellen des Fahrzeugs auf

den Kommunalparkplätzen in Gollwitz, Am
Schwarzen Busch, am Kirchdorfer Hafen und in

Timmendorf-Strand (der linke aus Richtung
Kirchdorf gesehen) berechtigen. Die Parkaus-

weise gelten bis zum 31. Dezember 2004 und

kosten einmalig 20 Euro. Der einzelne Parkaus-

weis wird auf ein Fahrzeug ausgestellt, ist nicht
übertragbar und während der bekannten Off-
nungszeiten in der Kurverwaltung Insel Poel im
Haus des Gastes erhältlich.

Oertzenhof. (BP) Auf der ganzen Insel Poel

standen Mülltonnen nicht mehr da, wo sie

zuletzt gesehen u,orden waren ul-td Bäume mtis-

,an rnrarrt nicht mehr von ntorschen Asten be-

freit werden. Der Sturm zum Frühlingsbeginn
hinterließ auch auf der Insel seine deutlich sichr
baren Spuren. Besonders arg traf es den alten

Stall und dessen Nachbarn in Oeltzenhof. Der

Wind deckte nicht nur das Wellblechdach auf

gut fünfzehn Meter Firstlänge ab. sonderrr

brachte auch den Dachstuhl zum Einsturz. Weit-

räumig waren die Trümmer am Ta-s danach noch

zu finden.
Das neu errichtete Gebäude der Farnilie Ger-

hardt. in dem auch ein Kosmetikstudio behei-

matet ist, wurde von den herumfliegenden
Trümmern getroffen und büßte seinerseits eini-
ge Quadratmeter der Dachziegel ein. Inwieweit
andere Nachbarn des alten Backsteinbaus ge-

Kirchdorf. (BP) Am 27. März wurde die zweite

Hobbymesse der Poeler eröffnet und die obere

Etage des alten Schulhauses hätte nicht r-nehr

Menschen tässen können. Aussteller und Besu-

cher tüllten die Flächen zwischen den Expona-

ten. Anne-Marie Röpcke hatte die Inselbewoh-

ner aufgerut-en. ihr Steckenpf'erd den Mitbür-
gern vorzustellen. ,,Je näher der Starttermin der

Ausstellung rückte". so Röpcke, ,,desto mehr

wollten mitmachen." Der letzte der 2l ausstel-

lenden Hobbyisten kam noch am Freitagabend.

Bis zum 28. April sind nun nicht nur Bilder di-
verser Insulaner in diversen Maltechniken zu

sehen, sondern das -Qanze 
Spektrum des leiden-

schatilichen Zeitvertreibs: Schmuck aus Fossi-

lien und Steinfi-euren. Keramiken und Getöpt-er-

tes. Strick-, Häkel- und Näharbeiten, Kreuzsti-

ckereien und Filzarbeiten sind ein Teil der Hob-

bymesse, Fotografien und Gratlken ein anderer.

Holzarbeiten wie Vogelhäuser oder Laubsä-qe-

arbeiten runden den handwerklichen Teil ab.

Auch die Sammler prüsentieren ihre Preziosen:

Kirchdorf. (BP) In ihrer konstituierenden Sir
zung gaben sich die zwölf Gründungsmitglie-
der der ,,Aktiven Wählergemeinschaft Insel

Poel" eine Satzung und bildeten einen Vorstand.

Vorsitzender der neuen politischen Gruppierung
ist Torsten Paetzold. Karl-Heinz Liebich ist ers-

ter, Christian Gramkow ist zweiter Stellvertre-

ter. Schriftführerin ist Silke Nowacka' Dietmar

Koch hat die Verantwortung des Kassenverwal-
ters übernommen. Klaus Henning und Viola
Griesberg komplettieren als Beisitzer den Vor-

Eine Auswahl von Notgeldscheinen vergange-

ner Epochen und automobiler Miniaturen, auch

als ,,Matchbox-Autos" bekannt. warten in ihren

Vitrinen aul neugierige Blicke. Und die Damen

clcs Vereins Poeler Leben belegen mit ihren zahl-

reichen Püppchen und anderen Handarbeiten
gleich mehrere Meter der Ausstellungsfläche.
Zu sehen und zu bestaunen sind die Freizeiter-
gebnisse der Inselbewohner dienstags. rnitt-
wochs und sonnabends I'on 10 bis l2 Uhr.

stand. Weitere Gründungsmitglieder sind Helga

Poschadel, Nicole Nowacka, Stefanie Nowacka,

Katharina Szabo und Karin Graunke. .,Unser

Programm für die bevorstehende Kommunal-
wahl werden wir nach Ostern vorstellen"' sagte

der neu gewählte Vorsitzende. Bis dahin sollen

auch die Kandidaten für die Gemeindevertreter-
wahl feststehen. Eine Informationsveranstal-
tung, in der die aktive Wählergemeinschaft die

Öffentlichkeit über ihre Ziele informiert, wird
nach Angaben Paetzolds derzeit vorbereitet.
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Sturm beschädigte Oertzenhofer Sta ll
schädigt wurden, ist derzeit noclt nicht bekannt.

Die Feuerwehr sperrte die Strandstraße ron der

Straße der Jugend bis zur Seestraße in Kalten-

hof ab und richtete eine Umleituns ein. Zu gro{3

war die Gefähr noch am Sonntag für Passanten

r.rnd Autofahrer, von weiteren losgerissenen

Dachteilen getroft'en zu werden.

Aber auch in anderen Teilen der Insel zeigte sich

der erste Frühlingssturm von seiner umwerf'en-

den Seite. Verkehrsschilder und die \tr'egrveiser

an den Wanderwegen fielen reihenweise um. Im

Wäldchen nördlich des Campingplatzes am

Strand von Timrnendorf wütete der Sturm

besonders hettig. Zahllose Bäume brachen dort

ab und bilden mit den standhaften Hölzern ein

undurchdringliches Geu'irr.
Alle Poeler bemerkten die Einwirkungen des

Unwetters am nächsten Morgen. Da erst gegen

2.50 Uhr am Sonntagmorgen der Strom insel-

weit zurückgekehrt war, zeigten die Wecker am

Sonntag etwa die Ortszeit der Azoren an. Am
Sonntag zog es trotz nur abgeschwächten Win-
des übrigens überraschend viele Tagesgäste an

die Strände und Häfen. Während die gischtge-

krönte Ostsee an die Timmendorfer Mole
klatschte. war die Nordspitze der Kirchsee tro-

cken gefallen. In diesem Fall ein Glücksfall'
dass die Boote des Segelclubs Insel Poel noch

nicht ins Wasser gesetzt worden waren.

Hobbymesse im Heimatmuseum

Aktive Wä hlergemeinschaft gegrü ndet
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Kirchdorf. (BP) Im Haus war kein Platz n.rehr.

Die Poeler Inselgemeinschaft hatte zum ersten
Insel-Kultur-Spiel-Spaß-und-Musik-Nachmit-
tag ins Sportlerheim gebeten und viele waren
gekommen. Motto des Nachmitta,ees: Poeler un-

terhalten Poeler. Mr"rsik und Tanz, Gruppen und

Solisten, Prosa und Lyrik in Peuler Platt und
Hochdeutsch - ein buntes Prograrnrn mit flint--
zehn ,,Nummern". Be-ronnen hatte die Veran-

staltung mit den Kleinsten. Die Lütten aus dern
Kindergarten san-een und klatschten im Kreis
und zogen im Lauf'e ihres Autlritts immer mehr
der durchaus älteren Semestern zuzurechnenden
Zuschauer in ihren Bann. Am Ende sangen und

klatschten f'ast alle zurn.,Rucki-Zucki" der Klei-
nen. Danach erfieuten die Schtitzlinge von
Elvira Wilcken die Gäste. Die Kindertrachten-
tanzgruppe zog bemerkenswert souverän ihr
Programm durch. Ihnen fblgte die neu fbrmierte
Schülerband. die ihlen erst zweiten öft'entlichen
Auftritt mit einem Cover der Band ,,No Doubt"
eröflheten, dern ein selbst geschriebener Song
tblgte. Die auf Poel wohlbekannten Jürgen
Pump. Hanns-Erich Winkelmann und Egbert
Töpper sowie die Mit,elieder der Schülerzei-
tun_ssredaktion brachten zwischendurch dem
Publikum das gesprochene Wort nahe. Sie rezi-
tierten Gedichte. kleine Geschichten und zur

Fleude so manches Zeitzeugen Anekdötchen aus

vergangenen Tagen.
ALrch die Seniorentrachtentanzgruppe und der
Kirchenchor waren mit von der Partie und prä-

sentierten Ausschnitte ihres Repertoires. Für

-uroßes Aufsehen sor-qten die jüngeren Solisten:
Matthes Nienkarken (8) mit seinem Flügelhorn.
Sarah Kirsch ( l2), Nicole Nowacka und Steffi
Klein mit ihren Klarinetten. Bevor die .,Gollwitz
BIues Band" zum Abschluss des Tages aufspiel-
te. hatten Prof. Dr.-Ing. Olaf Niekamp und seine

Frar.r Anke Niekarnp ihren mitreißenden Auftritt.
Das allseits bekannte Stück .,Dinner For One"

wurde in einer Gollwitzer Variation zum Besten
gegeben. Während Anke Niekamp als ..Miss
Sophie" entspannt dem Wirken ihres Mannes
zusehen konnte. künpfie dieser zum Amüse-
ment der Zuschauer mit den Tücken der Tisch-
dekoration, der,,r'olumenhaltigen" Speisetblge
und vor allem dem legendären Eisbärt'ell. das in
dieser Auffiihrung fi'eundlicherweise von einem
plattgewalzten Labrador vertreten wurde.
Alles in allem ein großer Erfolg für Regisseurin
Katharina Waldner und alle Beteiligten. Eine
Wiederholuns des Nachnrittags ist für den

Herbst angekündi_rt.
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Poeler bereiten
sich auf Saison vor
Insel Poel. (BP) Auch in diesem Jahr soll
wieder aufgeräumt werden. Eigentlich
muss es heißen: Poel muss wieder aufge-
räumt werden! Das unten stehende Bild
zeigt einen Randstreifen am Wanderweg
von Seedorf nach Timmendorf. Auch in
anderen Ecken der Insel wurden kleinere
und größere Mülldeponien gefunden.

Dass alles wieder schön und sauber wird,
wünscht sich Bürgermeister Dieter Wahls.
Er bittet die Bürger der Insel um tatkräftige
Unterstützung, um den Mü11, der in der
Wintersaison liegen geblieben ist, dem
Blickfeld der Einheimischen und der Ur-
laubsgäste zu entreißen.

Termin:

3. April 2oo4,14 bis 16 Uhr

Treffpunkte in diesem Jahr:

Kirchdorf
(auf dem Parkplatz am

Gemeinde-Zentrum),

Timmendorf
(am Hafen)

Am Schwarzen Busch
(vor der Strandhalle)

Gollwitz
(am Dorfteich)

Wangern
(Hochbau Fischer)

Fährdorf
(Bushaltestelle)

Malchow Dorf
(Bushaltestelle)

Vorwerk
(Bushaltestelle)

Kaltenhof
(am Dorfteich)

Die Versorgung mit Müllsäcken und die
anschließende Abfuhr wird durch die Ge-
meindeverwaltung organisiert. Bitte brin-
gen SieArbeitsgeräte und Handschuhe mit.
Ende der Aktion ist ca. 16.00 Uhr.
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Dit un dat - för jeden wat!
Erstes Ku ltu rfest der Poeler I nselgemei nschaft

Küchenchef macht Werbung für die lnsel
Niendorf. (BP) Michael Hanekamp. Küchen-
chef des Poeler Forellenhofes. konnte in den
letzten Wochen eine Menge Medienelfahrung
sammeln. Schon ar.rf der Hanseschau bekochte
er gemeinsam mit dem bekannten Modeschöp-
f'er Andrej S ubarew (,,Raissa-Moden") eine Ta-
f'elrunde mit Politikern. Am Vorabend der He-
ringstage tauchte das Mitglied des ,,Hanse-
atischen Köcheclr"rbs Wismarbucht" gleich
zweimal im ,,Dritten" auf. Im Nordmagazin
stand Hanekamp als Koch für Michael Altrich-
ter und sein ,,Topfgucker"-Team vor der Kamera.
Und am selben Abend, anderthalb Stunden spä-

ter, tauchte Hanekarnp schon wieder auf der Matr
scheibe auf-. In der,,Aktuellen Schaubude" prä-

sentierte er den Zuschauem von Emden bis Stral-
sund die verschiedenen Arten der Heringszube-
reitung, die am nächsten Tag in Wismar zu be-
kommen waren. Und am Sonnabend schob
Hanekamp, begleitet von den Kollegen des Kö-
checlubs, in Wismar die Karre mit dem frisch an-

gelandeten Hering vom Hafen in Richtung Markt.
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Schrottsammlung im April
Liebe Leserintten und Leser,

M itb ürge riruten und M itbürge r
nachdem der Jahresbericht in der letzten Ausga-
be des INSELBLATTES veröfTentlicht wurde,
hier wieder der monatliche Bericht über die Ar-
beit der Fleiwilligen Feuerwehr Kirchdorf.
Da wir in diesem Jahr bisher erfreulicherweise
erst zu einem Einsatz gerufen wurden (Brand in
Fährdorf-Hof), wollen wir Ihnen dieses Mal ei-
nige Einblicke in das Geschehen unserer
Übungseinsätze geben, die wir an jedem ersten
und dritten Dienstag im Monat durchführen.
So auch am 17. Februar auf dem ehemaligen
Haland-Hof in Timmendorf.
Ziel dieser Ubung ist dabei, die Wasserzufuhr
zwischen Löschfahrzeug (zuständig für Versor-
gung mit Löschwasser) und Tanklöschfahrzeug
(zuständig für Erstlöschung am Brandobjekt) so

schnell wie möglich herzustellen. Schnelligkeit
und Sicherheit im Ablauf der Vorgänge ist aber
nicht alles, was ständig zu jeder Tages- und
Nachtzeit einwandfrei funktionieren muss. Auch
bei der Rettung verletzter Personen, zum Bei-
spiel unter Zuhilfenahme der so genannten

Steckleiter, dem Zusammenwirken der einzel-
nen Trupps mit Sprechfunkgeräten und der Ar-

beit mit den Druckluftgeräten können wir uns
im Notfall keine Flüchtigkeitsfehler erlauben.
Nun istjeder Übungseinsatz natürlich nicht ganz

unauffällig. Einige Anwohner in Timmendorf
wurden am 17. Februar auf unsere Aktivitäten
aufmerksam und suchten ,,verzweifelt" die
Flammen. An dieser Stelle ein Gruß an die Zaun-
gäste: Es war nur Probe für den Ernstfall! Sol-
che oder ähnliche Einsatzübungen führen wir an

zahlreichen Objekten unserer Insel durch. So

auch am 2. März am ehemaligen großen Kuh-
stall in Vorwerk.
Also, liebe Poeler, wenn wir demnächst bei Ih-
nen vor der Tür stehen, nicht gleich die Kinder
aus dem Bett werfen und samt Hund und Katz'
nach draußen laufen. Es könnte sich um eine
Übung handeln.
Einen Hinweis in anderer Angelegenheit möch-
ten wir Ihnen noch geben: Am 17. April ist unse-
re große Schrottsammlung geplant. Sehen Sie
sich also.schon mal in Haus und Hof um. Unsere
Informationszettel werden rechtzeitig in den
bekannten Geschäften oder unserem Feuerwehr-
gerätehaus ausgehängt.
Die Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf wünscht
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern der Insel
Poel ein frohes und ruhiges Osterfest. Und den-
ken Sie am Gründonnerstag an unser traditio-
nelles Osterfeuer! Der Osterhase hat sich auch
angekündigt...
In diesem Sinne' bis oun'n"rrr,rr,on 

Gramkow
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Am 25. Februar wurde die hiesige Polizeistati-
on von einer Bürgerin darüber informiert, dass

zwei grol3e Hunde im Bereich Timmendorf frei
herumlaufen. Beide Polizisten der Inselstation
fuhren daraufhin in den angegebenen Bereich.
Auf dem Verbindungsweg zwischen Timmen-
dorf-Hafen und Neuhof wurden die beiden Hun-
de f'estgestellt. Die Hunde waren glücklicher-
weise friedlich. sodass sie mit dem Streifenwa-
gen nach Seedorf gebracht werden konnten, wo
sie den Besitzern übergeben wurden. Die Sache

ist noch mal gut ausgegangen, denn es befanden
sich mehrere Spaziergänger und Radfahrer in
diesem Bereich. Ein Passant hatte richtige Angst
vor den Hunden, da er Bluter ist und ein Angriff
der ihm unbekannten Hunde hätte tödlich enden
können.
Seit dem letzten Presserapport karn es auf der
Insel zu sechs VerkehrsLrnfällen. bei denen der
jeweilige Verursacher die Unfallstelle verlassen

hat, ohne die notwendigen Maßnahmen einzu-
leiten. Eine Bewohnerin der Insel verursachte in
Wismar einen Unfall und verließ ebent'alls uner-
laubt den Unfallort:
Der erste Unfall mit Flucht ereignete sich in der
Nacht vom 24. auf den 25. Februar in der Kurve
am Gutshaus in Neuhof. Hierbei wurde eiue

Straßenlaterne beschädigt. Der zweite Unfall
mit Flucht ereignete sich am 29. Februar -eegen
21.45 Uhr in der Kurve Höhe Grundsti.ick l5 B

in Oertzenhof. Hier wurde eine Straßenlaterne
aus dem Boden gerissen und völlig zerstört. In
diesem Fall meldete sich der Verursacher später

bei der Polizei. Der dritte Unfall ereignete sich
zwischen dem 8. und 9. März an der Einmün-
dung Krabbenweg in Kirchdorf. Ein vermutlich
roter PKW hat die Einmündung aus Richtung
Hafen kommend nicht -qeschafft und das Vor-
fahrtsschild umgefahren. Am 14. März ereigne-
te sich der vierte Unfall. Durch ein Wohnmobil
wurde auf dem Gelände des Poeler Forellenho-
fes eine Straßenlaterne beschädigt. Der fünfte
Unfall ereignete sich in Höhe der ehemaligen
Tankstelle in Niendorf. Hier verlor ein Fahrzeug
einen Granitstein von der Ladefläche. Zwei fol-
gende PKW-Fahrer, deren Fahrzeuge beschädigt
wurden, konnten nicht mehr ausweichen. Der
sechste Unfall ereignete sich am 16. März ge-
gen 9.30 Uhr aufdem Parkplatz hinter dem Haus
Straße der Jugend 16. Auch hier flüchtete der
Verursacher vom Unfallort, nachdem er beim
Ausparken einen neben seinem Wagen stehen-
des Fahrzeug gerammt hatte. Ein aufmerksamer
Nachbar notierte sich die Daten des Unfall ver-
ursachenden PKWs und teilte diese der geschä-

digten PKW-Besitzerin mit, sodass diese Dame
den Schaden am eigenen Wagen wohl nicht sel-
ber zahlen muss.
In allen sieben Fällen wurden Strafanzeigen ge-
mäß $ 142 SIGB aufgenommen, mindestens vier
Unfallverursacher sind der Polizei bereits be-
kannt. Hierbei gebe ich Folgendes zu bedenken:
Falls es zu einem Unfall mit Sachschaden, aber
ohne Personenschaden kommt und der Fahr-
zeugführer sonst nichts zu befürchten hat (Kon-
sum von Drogen, Alkohol oder Ahnlichem), so

liegt in der Regel eine Ordnungswidrigkeit vor,
die mit einem Verwarngeld (bis 35 Euro) oder in
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schweren Fällen mit einem Bußgeld und einer
Eintragung ins Verkehrszentralregister geahndet
werden kann. Verlässt der Unfallverursacherje-
doch unerlaubt den Unfällort. so sieht das Straf-
gesetzbuch (SIGB) eine Freiheitsstrafe bis zu
drei Jahren oder eine Geldstrat-e vor. Eine Geld-
strafe beläuft sich mindestens auf ein Monatsein-
kommen. In den hier vorgestellten Unfällen han-
delte es sich um Fahrfehler der Unfallverursa-
cher, deren Folgen relativ gering blieben. Doch
hat schon maljemand darüber nachgedacht, was
passiert wäre, wenn sich statt der Laternen oder
Verkehrsschilder eine Mutter mit einem Kinder-
wagen am Unlällort befunden hätte?
Im Berichtszeitraum kam es wieder zu mehre-
ren Diebstählen. So wurden inderZeit vom 12.

bis zum 23. Februar mehrere Verkehrsschilder
aufPoel abmontiert und entwendet. Erneut wur-
de das Haus ,,Robinson" von Dieben heimge-
sucht. Diesmal wurden ca. eine Tonne Briketts
entwendet. Der vermutliche Tatzeitraum liegt
zwischen dem 5. Januar und dem 22.Februar.
Ein Boot im Bereich Fährdorf hat einen neuen
Eigentümer. Dieser will es renovieren und
wieder zu Wasser bringen. Der im Boot befind-
liche Abfall sollte durch den ehemaligen Boots-
eigner entsorgt werden. Nachdem diesem durch
die Wasserschutzpolizei ein Termin gesetzt wur-
de, hat er den Unrat entsorgt.
In diesem Zusammenhang wird vermehrt durch
die Wasserschutzpolizei festgestellt, dass zuneh-
mend Sportboote am Breitling stationiert wer-
den, ohne dass die erforderlichen amtlichen Ge-
nehmigungen vorliegen. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass Liegeplätze auf Gewässern geneh-

migungspfl ichtig sind. Zuwiderhandlungen stel-
len eine Ordnungswidrigkeit dar und werden
geahndet.

Und am 16. März nahm ein Kind mit einer
Cross-Maschine am öffentlichen Straßenver-
kehr teil und fuhr der Polizei direkt in die Arme.
Auch hier wurde Anzeige erstattet.

Kalkhorst, POK
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p.Ceb.
7r. Ceb.

7. Ceb.

7o. Ceb.

79. Ceb.

75. Ceb.

77.Ceb.
7o. Ceb.

76. Geb.

75. Ceb.

7r. Ceb.
83. Ceb.
82. Ceb.
8o. Ceb.

12.04. Zywietz,Eva
14.04. Schmiedeberg,Paul
15.04. Neumann, Johann
t6.o4. Knop, Rosemarie
'16.o4. Schott, Cisela
21.04. Schröder, Helga
22.04. Woest,llse
24.04. Pohl, Hildegard
25.04. Drolshagen,Ludwig
26.o4. Seemann,Certrud
27.04. Baudis, Helga
27.c.4. Leese, Hertha
3o.o4. Rozal, lrma
3o.o4. Rüger, Erna

Collwitz 7+.Ceb.
Kirchdorf 9t. Ceb.
Wangern 7. Ceb.
Schwarzer Busch 76. Ceb.
Kirchdorf 7z.Ceb.
Oertzenhof 73. Ceb.
Kirchdorf 75. Ceb.
Fährdorf 74.Ceb.
Oertzenhof ZS. Ceb.
Fährdorf 77.Geb.
Malchow 75. Ceb.
Timmendorf 76.Geb.
Schwarzer Busch 76. Ceb.
Kirchdorf 86. Ceb.

stellung der Anerkennung tür die Zukunli unter der
Bedingung der Erfüllung von Auflagen. die noch
konkret fbrnruliert werden. Dieses erhielten wir als

Vorabi n fbrnration vorn Volsi tzendc'n der Arbeits-
gruppe. Herrn de Veer. Der Besche id wird der Ge-
nreincle in den nrichsten Tagen zugestellt. Die Aul'-
lagen sollen konkret uncl abrcchenbar firrmuliert
u erclcn - dir- Cenreindc ri ird zur Fornrulierung der
Auflagen angehürt.

- Anr l-5.03.100J hatte dcr Wirtschatisausschuss
unserer Gemeindc' Insel Poel zur Thentatik der
Sperrzeitenregelun-s in Tinrnrendorl' eingeladen.
Gemeinsam haben Gemeindevertreter. Gemeinde-
verwaltung und Gastronorren Argunrente ausge-
tüusclrt. Es wurde deutlich. dass eine einvernehm-
liche Lösung gesucht lvird. Der Schwerpunkt liegt
bei der Verrncidun-g von ruhestörendem Llirnr. Die
Gerneinde Insel Poel r"'ill in ihrer tibernächsten Be-
ratung ihren Standpunkt festlegen.

Am 26.03.2(X)-l r.r'ar das Richtt'est in der neuen

Ferienhaussiedlung ..Arn Schwalzen Busch". Von
I0 r'orgeschenen reetge<.leckten Häuscr sollen bis
Ende Juni 200"1 bereits 7 Stiick und weitere 3 Stück
irn August f'erti-u sein.

hn Herbst vorigen Jahles traf-en sich Jugendliche
und verantwortliche Einwohner beint Biirgenneis-
ter. um Wege zu flnclen, dic Freizeitbeschältigungs-
nrüglichkeiten der Schüler und Jugendliche zu er-
weitern. insbesonclele nrit denr Hintcrgnrncl. den
ruhestiirentlen Lärnr zu vermeiden. Die Verllin-qe-
rung der Öffhungszeiten inr Jugendtrc'fl' lreitrgs
und sonnabends. in Eigenverantwortung der Ju-

-sendlichen seit Hr'rhst l(X)3. ist bislrer'ohne nen-
nenswerte Vorkonrnrnisse gelauf'en. Mit del Schal:
fun-g des Frcizeitplatzes an den Schlossrvallanla-

,len verknüpfi sich die HolTnung. dass dieser Platz
auch von den Schülern und Jugendlichen angenom-
men wird. um i nsbesondere ei ne ..Liirnrentl astun-9"

fi.ir den Haf'cnbereich in Kirchdorf zu erreichen.

- Für dieses Frühjahr war die Fertigstellung des

Schloss-Modells dulch die QEG Wisnrar vorgese-
hen. Dicse Arbeit konnte noch nicht geschaftt wer-
den. Seitens unserer Gemeinde wird Untersttitzung
nöti-s. unr das Modell doch noch in diescm Jahr vor
rlcnr Mu:eunt attl'slcllcn ztt kiinnen.

- Ah L Juni l00-l uird es c'inc Arrtlclunlr liir dic
Erstcllung des ..Pocle r Inselblattcs" -reben. Zur Ein-
sparung von Kosten wurde der Honurarvcrtrag mit
dcm Rcdakteur gektindigt. Unter Leitung eines
Redaktionskollegiunrs soll das ..Poelel lnselblatt"
in der bisherigen Form auch weiterhin erscheinen.

- Von der Cemeindeveltretung wurde inr Februar
200-l eine Arbeitsgemeinschaft gebildet. die die
Auf gabe bekam, eine Stellungnahrne zu ertrrbeiten

zu cler Problernatik: ..BIeibt unsere Gemeinde Insel
Poel amtsfiei oder ist eine Fusion nrit einer arrde-

rcn Veril'altung zu enrpt'ehlen". Diese Arbcitsge-
nreinschaft hat in ihrer ersten Beratung dlei The-
nren zur Abarbeitung vorgcsehen:
l. Kann sich unsere Gcr.neindc weiterhin eine ei-

gene Veru'altung finanziell leisten - Aussicht
bis 2007'l

L Wie würde strukturell und finanziell eine ge-
rneinsanre Verwaltung Anrt Neubur-c/lnsel Poel
rlachbar sein l

3. Welchc' Kooperationsmöglichkeiten könnte es

mit der Hansestadt Wismar geben'/ (Schwer-
punkt Tourismus und Schule).

Nächste Beratung der Arbeitsgemeinschaft ist anr

t9.04.2004
NetzwerktretTen .,Schwedenpartnerschali":

Die Stridte und Gemeinden inr Landkreis Nord-
westnrecklenburg. die gegenwärtig eine Partner-
schaft mit einer Kornmune in Schweden (wie Reh-
na. Gadebusch. Grevesrnühlen, Insel Poel) haben.
tlafen sich anr I7.0-1.100"1 in Rehna. Dcr Sinn die-
ses Netzwerkes besteht in erster Linie irr Inforrra-
tionsaustausch. Auf dem Gebiet Wirtschaft. Kul-
tur. Schule. D. h. es soll auch das Zicl sein. unsere
Region für die schwedischen Besucher attraktiver
zu nrachen und die touristischen Angebote als

,.Ganzes" hervorzuheben und in den schwedischen
Regionen zu priisentieren.

- Bei dcr Vcrnrögenszuordnung fiir den Bereich
Bungalorvsiedlung in Tirnnrendorf konnte .jetzt
eine E,ini-qung erzielt wcrden. Es liegt nunrrehr der
Nachtrag zum Einigungsprotokoll vonr 23.08.2002
vor. d. h. die Wege in der Siecllung _qehörcn der
Gerneinde. dagcgcn erlblgt keine Herausgabe ge-
zogener Nutzungsent-qelte an die Bundesfinanzvcr-
waltung. Ube r die Fläche dcs Campingplatzes gibt
es noch Handlun-qsbedarf.

lm Monat Aprilzoo4
keine öffentliche

Gemeindevertretersitzun g
Im Monat April 2004 wird keine öffentliche
Gemeindevertretersitzung stattfinden.
Die nächste öff'entliche Sitzung wird am
17. Mai 2004 um 19.00 Uhr in den Räumen
des Gemeinde-Zentrums 13 in 23999 Kirch-
dorf sein. Die Tagesordnungspunkte entneh-
men Sie bitte den Bekanntmachungskästen.
Sae gebarth, GV-Vorstehe r

DA' TOELER. Iil'LLßLATT
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat April 2oo4
o1.o4. Langbehn, Roland Kirchdorf
o1.o4. Tramm.,lngrid Kirchdorf
o2.o4. Schwolow,Hannelore Malchow
o4.o4. Paetow Hans Weitendorf
06.04. Kupka, Frieda Kirchdorf
06.o4. Warschun, Lilly Kirchdorf
o8.o4. Kluth, Axel Wangern
o9.o4. Rust, Erwin Kirchdorf
1o.o4. Bloth, Hubert Kirchdorf
'to.o4. Kühl, Hilde Kirchdorf
11.04. Frehse, lrmgard Oertzenhof
11.04. Schwartz, Hedwig Collwitz
11.o4. Wohlgemuth,Josef Wangern
12.04. Cössel, Christa Kirchdorf

Inforrnation des Bürgermeisterc in der (iemeinde-
'r ertretersitzung am 29.03.2004

- Abarbeitungsstand zum Flächennutzungsplan :

Die öttbntliche Ausle-qun-g war Mitte Januar f004
hccndet. Inzwischen sind die Stellungnahnren der
Tniger tilfentlicher Belange einge-tangen. Da sei-
tcns der Urnweltbeh(jrdc'n einige rclcvantc ncgati-
ve Aspekte vorgetlagen wurden. tand ein kliiren-
des Gespräch beim Baunrinisteriurn anr 1 l.0.i.l(X)+
rnit allen ISeteiligtcn statt. Inl Ergebnis dic-ser Be-
ratung wurde f'estgelegt. dass das Planungsbtiro.
uelches das FFH-Cutachten erstelltc. dicses zu
priizisieren und zu vervollständigen und bis Mitte
April 200-1 r'orzulegen hat. Nach Vorliegen dieses
iiberarbcitenden Gutachtens haben sich die Um-
neltbehiirden bereit erklärt. kurzfiistig bis Ende
April. ihre abschlielJencle Stellungnahnre zu tiber-
gehcn. Im Ansclrluss wird der Abwiigungsvor-
schlag vom Planungsbüro erarbeitet (ca. Mitte Mai)
und cler Satzungsbeschluss vorbereitet.
Unr die Ablehnung der bereits Anfhng dieses Jah-
res gestellten Ccnchmigungsantiaige fiir -1 B-Plüne
zu verrneiden. wurden diese Antrii_se einstrveilig
zurtickgenommen. Sie werdcn wieder beantra-qt.
s'enn dic jetzt zu erwartenden positiven Stellung-
nahnren der Umrveltbehörden Ende April vorlie-
gen. Denn dann sind die Bedingungen fiir die Ge-
nehnrigung dcr B-Pläne erliillt.
- Fertigstellung der Prornenaden in l.immen-
dorf und Am Schwarzen Busch:
Dazu rverden cl ie Fahrradständer Anf an-l Apri I aus-
geliet'ert (3-5 Stück in Tirnrnendorf und 30 Stück
anr Schwarzen Busch). Die Vorbereitungsarbeitcn
liir die Plattlbrrn Am Schwarzcn Busch haben vor
Ort begonnen. Das Material ist bestellt. die Bau-
clurchführun,q ist bis Ende April zu beenden. Die
r orgesehenen Strandaufgänge in Timnrendorf sind
ebenlirlls in Vorbereitung.

- Zur Aufstellung der Verkaufskioske
Anr Schwarzen Busch erfblgten am 05.03.2004
Gesprüche mit der NCC und den zukünfiigen Mie-
tcrn der Holzhütten anr Schwarzen Busch. Es wur-
den Autieilungen der Vcrkauf .srüunrc zwischen den
Mietcrn. Ausstattun-g der Verkaufsriiurne nrit Fens-
tern und dic E-lnstallation besprochen. Den Mie-
tcrn wurde ein Entwurf des Mietvertrages iiberge-
ben. Die NCC will die Hüttcn bis zr.rr.n I-5. April
2(X)'1 f'erri g stel le-n.

- Über tlen Antrag der Genreinde Insel Poel als

..Sccbad" wurde rnr 03.03.2004 durch die Arbeits-
gruppe des Sozialnrinisteriunrs entschieden. Die
Cenreinde Insel Pocl erfüllt die fbrmellen Voraus-
setzungen zur Erlangung des Titels .,Seebad". Die
Arbeitsgruppe bewilligt jedoch nur die Inaussicht-

frltuF-'uil!"f{T
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STELLENAUSSCH REIBU NG
Irn Eigenbetrieb der Gemeindc Insel Pocl ist lür
den Zeitraurn l. Juni bis l-5. September 20021 die
Stelle

einer Gemeindearbeiterin/
eines Gemeindearbeiters

zu besetzen.
Die Vclgi-itung cler Stclle erlblgt nach <iern BMT-
G-O. Die rvöchentlichc Arbeitszeit betnigt.l0 Stun-
clcn.

Das A u I _uaben gcbi et u rnfasst i nsbesondere ftrl gen-
clc Taitigke it:
D ir' Sauherhaltung von geme i ncl l icht-rr Fliichcrr so-
rvie die Strandreinigung.
Wir err.r'arten von Ihnen

- Unrsichtigkeit

- Fleribilitiit Lrnd

- Einsatzbcreitschllt.
Dcl Bc'sitz ciner Fahrerlaubnis CE ist zr.vin,gend

notu,endig.
Sollten Sic lnteresse an diesenr Arbeitsplatz haben.
richten Sie bitte Ihre vollstiindigen Buvcrbunssun-
terlagen spütestens bis zurn 20. Aprii 2(X)-l an:

Genrcinde lnsel Poel
Gerneinde-Zentrurn l -3

z.Hd. Flau Löbner
OT Kirchdorf. 23999 Insel Poel

Bereits eingegangene Bewelburrgen werden bei der
Vergabe cler Stelle rnitherangezogen.
Mit der Bewerbung verbundenc Kosten können
nicht erstattet welden.

Kirchdorf,2004-03-16 Waltls. Biirgernteister

DA' TOILEß. INf,LLßLATT
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Bekanntmachung der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinde-

wahlausschusses für die
Kommunalwahl am 13.06.2004

Wahlbereich Gemeinde lnsel Poel
Bntsprechcnd \ l 2Abs. 5 des Konrnrunulwahlscsct-
zes f iil das Lancl N{ecklenburg-Vrrpommern (KWG
M-V ) in dcr jetzt giiltigen Fassung tlgt der Cenrein-
clervahIausschuss in ciner citlentIichen Sitzung.
Der Vorsitzencle des Gcnrcindcn,ahlausschusscs
hat nach s\ -l Abs. 5 tlcl Korunrunaluahlortlnung
l'iir das Land Mecklcnburg-\'orponrnrern (KWO
N{-Vt in tlel Fassung der Bekanntniachung vorl
l-1. Oktober l(X)3 Ort. Zcit uncl Cegenstand der
Sitzuns (jltentIich lrckannt zu r.nilchen.
Die L Sitzung cies Cenreinclewahlausschusses cler
Ge meincle Insel Poel l'indt-1 anr 27. April 2(X):l unr

18.00 Uhr in l39t)t) Insel Poel. OT Kirchclorf. Ce-
rneindc-Zentrum l.l (Sitzungssaal clcr Ccnrcindc-
Verrvilltung ) statt.

Tagesordnung:
L Ertitfnung del Sitzung und Bcgrtillung
2. Feststellung cler ordnungsgenußen Latlung
3. Fcststcllung derAnnesenheit und Beschlussfii-

higkeit
-1. Priifun_s der eingereichten Wahlvorschlüge und

Beschlussfassung über ihre
Zulü\\unr.: oder Zurücku eisung

-5. Anfiagen

Gub rie I e Liibne r. Getnc i rulen ultl Ie i te rirt
Der Zutritt zul Sitzung ist f ür.jedermann frei.

April 2oo4

öffentliche Bekan ntmachung
der Namen der Mitglieder des
Gemeindewahlausschusses für

die Kommunalwahlam
13.06.2004 für den Wahlbereich

Gemeinde lnsel Poel
Der Wrhlleite r bcrul't vor.ieder Wahl aus dem Kreis
der Wahlbc-rechtiqten nach $ l2 Abs. -l des Korl-
nrunals ahlqesetzes (KWC M-V ) r,onr 13. Oktohcr
2(X)3 die Bcisitzcr Lrnd ihre Stellvertreter.
Cemäll $ -l Abs. I rler Kommunulwahkrrdnung
(KWO M-V) ronr 15. Dezember 2003 uibt dcr
Gerreindcwahlleitcr clic Mit-gliodcr des Cernein-
dclvahlausschusscs üttentlich bekannt.
Der Genreindeu'ahlausschuss bcstcht aus rlcnr Ce'-
nrei ndcwahlleite'r' als Vorsitzenden

- Frau Gablicle Liihncr
rund den von clcr Cenrcincle rvahlbehiircie bcrulcncn
Bcisitzern:

Herrn Dr. Jochen Nienkarken
Hcrrn Prof'. Dr. Manll'ed Ahn

- Frau Kathrin Wei-gcl

Hclr-n Eclrrund Waldner

- Frau Krimhrlde Fischer

- Frau Ramona Busch
Kirclidorf. 26.0-1.1(nl

Gu b rie le Löbtte r. Ge nte i rrclevuh I I e ite ri rt

Bekanntmachung
Die Vorschlagsliste für die Wahl der Schöftnnen/
Schitff'en der Gerneinde Insel Poel lie-qt in der Zeit
vom 05.04. bis 12.0,1.2004 in den Räumen del Ge-
rneindei.'erwaltung der Gemeinde lnsel Poel. Ge-
meinde-Zentrurn 13.23999 Insel Poel OT Kirch-
dorf. Zimmer 008. zu jedermanns Einsichtnahme
aus.

Einsprüche können innerhalb einer Woche, _gerech-
net vom Ende clerAuslegungsfiist, bei der Cemein-
deverwaltung Insel Poel. Gemeinde-Zentrum 13.

OT Kirchdorf. 23999 Insel Poel schrifilich oder zu
Protokoll mit der Begründung erhoben werden,
dass in die Volschlagsliste Personen aufgenonlmen
sind, die nach $ 32 des Gerichtsverfassungseeset-
zes (GVG) in der jeweils geltenden Fassung nicht
aufgenommen werden durfien oder nach $$ 33, 34
GVG nicht aufgenonrmen werden sollten.

Kirchdorf, 30.03.2004
Wthl s, B [i rge rnre iste r

Der Musterhauskatalog ist da !
Aufgrund der großen Nachfrage hat die Gemeinde Insel Poel den Vorschlag eines Urlaubers
aufgegriffen und für Kaltenhof einen Musterhauskatalog erstellt.
Er ist in der Gemeindeverwaltung für einen Unkostenbeitrag von 2,50 Euro erhältlich.

Die Eigenttimer der Ferienhäuser verpflichten sich, jeden 2. Samstag im Monat ab I 6.00 Uhr
Führungen in ihren Häusern durchzuführen.

Für diese Führungen ist eine Gebühr mit dem Hauseigentümer vor Eintritt auszuhandeln.
Diese Gebühr wird natärlich an die Gemeinde Insel Poel abgeftihrt.

Wir wünschen allen Interessenten viel Spaß und wertvolle Anregungen für den Bau eines
eigenen Ferienhauses.

Ihre Musterhausausstellung, HWR i.G.

Bekanntmachung über die öffentliche Auslegung der Vorschlagsliste zur Wahl der
Schöffen der Gemeinde lnsel Poel für die Amtszeit 2oo5 bis zoog

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel hat in ihrer Sitzung am 29. März 2004 folgende Personen für das Ehrenamt des Schöffen beschlossen

Lfd.-Nr. Geburtsname Nachname Vorname Ihg und Ort der Geburt Wohnanschrift Beruf

I Hildebrandt Fritz 31.12.1940 in Berge Schwarzer Busch
Nr. 85, 23999 Insel Poel

Verwaltungs-
fachangestellter

2 Härtel Hildebrandt Doris 17.04.1944 in Wismar Schwarzer Busch Nr. 85,
23999 Insel Poel

Diplomlehrerin

.'\ Kupka Kupka Christine 23.06.1954 in Kirchdorf Brunnenstraße 4,
OT Kirchdorf,
23999 Insel Poel

Wirtschaftskauffrau

4 Haß Frank Petra 26.06.196'7 in Wismar Niendorf-Nr. 4a
23999 Insel Poel

Buchhändlerin

5 Löbner Löbner Gabriele 20.01.1961 in Wismar Seestraße 49
OT Kaltenhof,
23999 Insel Poel

Verwaltungs-
fachwirtin
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Poeler Sportverein wählte neuen Vorstand
Der Vorstand des Poeler SV hatte seine Mitglie-
rler am 27.02. um 19.00 Uhr zur planmäßigen
Jahreshauptversamrrl un-9 einberufen. 60 M i t-
glieder, Frau Schönfeld, in Vertletung des Btir-

-germeisters, und Frau Reetz. Direktorin der
Schule, fol-sten der Einladung.
Dieter Moll er'ötlhete die Versamnrlung und ver-
las den Bericht cles Vorstandes. der von den Mit-

-eliedern mit einigen Enthaltr.rngen gebilligt wur-
de. Besonders wurde hervorgehoben, dass es

dem Vurstand in der vergangenen Legislaturpe-
riode geh"rngen war, vieles zu bewe-9en. So erin-
nerte er daran, wie mit großen Anstren-sLlngen

eines Großteils der Mitglieder der neue Fußball-
platz erlichtet u,urde. wie finanzielle Mittel her-
angeschafTt wr"rrden. um den Spielbetrieb auf-
rechtzuerhalten und wie das Festkornitee. eine
80-Jahr-Feiel or-eanisierte, die in der Umgebung
seinesgleichen sucht. E,s war ein Jubiläum, das

Volksfestcharaktel hatte und eine würdige Er-
öflhung der Feierlichkeiten im Schwedenjahr
darstellte.
In der Diskussion wurden eini-ee Mängel zur
Sprache gebracht, deren Beseitigung der Vor-
stand in AngrifT nehmen wird.
Für ihre geleistete Arbeit wurden ausgezeich-
net:

Mit einer Ehrenuhr mit dem Emblem des Ver-
eins: Wolfgang Werner, Rüdiger Schulz und
Lena Schulz. Mit einer Geldprämie: unsere Ju-
niorinnen, die nach dem Pokalsieg im Jubilä-
umsjahr nun wieder im Finale des Landespokals
stehen. Jürgen Doebler ehrle der l.Vorsitzende
mit einem Präsentkorb ti"ir seine langjährige. er-
folgreiche Übungsleitertätigkeit sowie für die
ehrenamtliche Tätigkeit als Platzwart. Diese
Tätigkeit wird ab l. April unser Sportfreund
Helmuth Eggert übernehmen.

Springturnier in Tim mendorf
Timmendorf. Vom 2. bis 4. April 2004 lädt der
Reir und Fahr-Sportverein ,,Insel Poel" e. V.

zum traditionellen Hallenreitturnier ein. Veran-
staltungsort ist die Reitanlage Plath in Timmen-
dorf auf der Insel Poel. Zu diesem Turnier wer-
den 300 Pferde und 100 Reiter aus ganz
Deutschland erwartet. Namhafte Reiter mit in-
ternationalen Erfolgen haben sich bereits ange-
kündigt, so zum Beispiel Lokalmatador Andrd
Plath, Holger Wulschner, Heiko Schmidt oder
Matthias Granzow.
Am Freitagmittag beginnen die Aufuauprüfun-
gen für diejungen Springpferde und ein Sprin-
gen der Klasse ,,L" (leicht), das den Auftakt der

,,Kleinen Tour" bildet. Daneben wird der reiter-
liche Nachwuchs zu einem besonderen Bestand-
teil dieser Veranstaltung: So sind am Samstag
und Sonntag eine Pony-Tour bis zur Klasse ,,M"
(mittelschwer) und eine Junioren-Tour bis zur
Klasse,,S" (schwer) ausgeschrieben.
Nachwuchstalente, wie Luisa Blach, die im Jahr
2003 bereits an den Deutschen Meisterschaften
der Pony-Reiter teilgenommen hat, und Kristin

Köpp, Kreismeisterin 2003 des Landkreises
NWM, werden hier ihr Können messen. Höhe-
punkt des Sonntagnachmittags wird der,,Große
Preis der Insel Poel" mit Siegerrunde, welcher
in der Klasse ,,S" ausgetragen wird. Auch Andrd
Plath, der gleichzeitig als Turnierveranstalter
fungiert, wird hier mit seinen Pferden am Start
sein.

Die gesamte sportliche Veranstaltung wird durch
ein Show-Programm abgerundet, was für Ab-
wechslung und Unterhaltung sorgt.

Anja Weber

Griesberg, F. Rodeltau, H. Eggert, D. Moll

F. Rodehau, H. Evers und R. Schulz. Die Auf-
gaben wurden in der konstituierenden Sitzung
verteilt.
Nach l2 Jahren Vorstandsarbeit wurde Wilfried
Beyer mit einem Ehrengeschenk und unter dem
Applaus der Mitglieder verabschiedet. Er ver-
sprach, dass er als Mitglied des Vereins auch
dort noch Aufgaben übernehmen wird. Auch
Torsten Paetzold gehört nicht mehr zum neuen
Vorstand. Ihm möchten die Mitglieder auf die-
sem Wege danken, da er bei der Versammlung
nicht anwesend war.
Die Aufgaben werden, gerade in Anbetracht der
verringerten finanziellen Mittel, auch für den
neuen Vorstand nicht geringer. Also packen wir
es an. Wilfried Be'-er
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t'. l.: R. Kähl, N. Griesberg, R. Sthul:., H. Eyers,

Ein sehr großes Interesse der Mitglieder wurde
geu,eckt. als es um die Umgestaltung des Haupt-
platzes, der Neugestaltun-e der Volleyballplätze
und die.. Hervorgrabung" derAschenbahn ging.
Hierzu, so Frau Schönfeldt, wird ein Gesamt-
konzept durch die Gemeinde erarbeitet, welches
Herr Wahls mit dem neuen Vorstand durchspre-
chen wird.
Uli Broska übernahm schließlich das Zepter und
forderte die Mit-elieder zur Wahl auf. Acht Kan-
didaten hatten sich auf die Liste setzen lassen,

die schließlich von den Mitgliedern gewählt
wurden. Als l.Vorsitzender wurde erneut Dieter
Moll und zum 2.Vorsitzenden Helmuth Eggert
gewählt. Weitere Vorstandsmit-elieder sind
R. Kühl, J. Griesberg und ihre Tochter Nicole,

Poeler SV - Ergebnisse
06.03.2004 Poeler SV I : Grevesmühlen I 0:l
16.03.2004 Rehnaer SV I : Poeler SV I 0: I
20.03.2004 Poeler SV I : Neuburger SV I 3:2
22.02.2004 Poeler SV II : Stieten III 0: I

07.03.2004 Poeler SV II : Bad Kleinen 9:2
13.03.2004 Lüdersdorf : Poel II 2:2
21.03.2004 Poel SV II : Gadebusch II 0:3

ij, i:'

ti-, 
$,

D-Junioren
Poeler SV : Brüsewitzer SV
Mecklenburger SV : Poeler SV

3:0
4:O

B-Jugend
06.03.2004 SG Lützow : Poeler SV 2:0
13.03.2004 Poeler SV : FC Schönberg l:2
20.03.2004 Neuburger SV : Poeler SV l:l

'.i-
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am Sonnabend, dem 3. April:

Am 3. April ist ab 14 Uhr Frühjahrsputz in
der Poeler Kirche. Bringen Sie bitte Putzei-
mer, Schrubber und vielleicht auch alte Lap-
pen mit. Anschließend trinken wir Kaffee -
für Kuchenspenden sind wir auch dankbar!

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesdienste u nd Vera nsta ltungen:

KALENDER DER EV,-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Ab Palmsonntag jeden Sonntag um
l0 Uhr in der Kirche

- Am Palmsonntag um l0 Uhr mit Vertei-
lung von Palmwedeln

- Am Gründonnerstag urn 17 Uhr mit
Abendmahl

- Am Karfieitag um l0 Uhr mit Chorge-
sang und Abendmahl

- Am Karfreitag um 19 Uhr: Tenebrae-
Gottesdienst mit den 7 Worten Jesu am
Kreuz, Verdunkelung der Kirche und
Verschleierung des Kreuzes

- Am Ostersonntag um 5.30 Uhr: Feier der
Osternacht mit Abendmahl

- Am Ostersonntag um l0 Uhr: Familien-
gottesdienst, anschließend mit Osterei-
ersuchen auf dem Schlosswall

- Am Ostermontag um l0 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen

- Chorprobe jeden Montagabend (außer

am Ostermontag) um 19.30 Uhr im Ge-
nreinderaum des Pf-arrhauses

- Vorkonfirmandenstunden jeden Dienstag
um l6 Uhr im PlarrhaLrs

- Konfirrnandenunterricht: jeden Mitt-
woch um l7 Uhr

- Rentnernachmittag am 7. April und am
5. Mai, jeweils um 14.30 Uhr im Ge-
meinderaum

Sprechstunde

- montags l0 - 12 Uhr.
mittwochs l4 - l6 Uhr

Konto füf Kirchgeld, Spenden und
Friedhofsgebühren:
Volks- und Raifl'eisenbank,
Konto-Nr. 33243031 BLZ: 130 610 78

In Sachen Friedhof
Irn März fand der Friedhof.seinsatz nicht
statt, da er nicht nötig war. Der Friedhof.s-
ausschuss hat beschlossen. dass es dieses
Jahr nur einen Friedhof.seinsatz im Oktober
geben soll.

Neulich nahm ich an einem theologischen Kon-
vent von dänischen und mecklenburgischen Pas-

toren in Maribo in Dänemark teil. Thema des

Treffens: Die Erbsi.inde. Viele (auch viele Theo-
logen) sind der Meinr-rng, dass dieses Thema
schon län-est abgehakt ist. Es handelt sich ja urn

die Ansicht, dass die Stinde des Menschen durch

die biolo,eische Fortpflanzung des Menschen
von Generation zu Generation vererbt wird.
Daran glaubt keiner mehr.
In Dänemark wurde es uns allen dennoch be-

wusst, dass das Thema der Erbsünde noch lange

nicht ,.abgehakt" ist. Es verhält sich hier
vielleicht, wie Luther es einmal gesa-9t hat: ,,Die
Sünde ist dort am mächtigsten, wo sie sich klein
und nnscheinbar macht." Die Erbstinde war
vielleicht nie so virulent wie heute, gerade weil
niemand heute von ihr redet.
Die Erbsünde ist wie eine unentrinnbare Belas-

tung und Bedrohung des Einzelnen wie der gan-

zen Menschheit. Sie ist zum Teil selbstverschul-
det, zum Teil unverschuldet. Sie ist zum Teil
ererbt. zum Teil r.rird sie rl'eiter vererbt. Sie hat
viele Gesichter'. Nehn-ren wir zum Beispiel eins
der erkennbarsten Gesichter der Erbsünde. nänt-
lich den E-eoismus: Egoismus ist, wenn der
Mensch nur oder fast nur an sich denkt. Er führt
dazu, dass der Arbeitgeber zuerst an den Plofit
und vielleicht danach an die Arbeitnehmer sei-

ner Firma denkt. Die Folge: Technik ersetzt Ar-
beitskräfie oder Firmen gehen in Länder. rro
Löhne niedri-ser sind. Der Egoismus tührt dazu.

dass jeder meint. imnrer mehr haben zu ntüssen,
irr-ur-rer höher stei-qen zu mtissen, immer mehr
verdienen und sparen. reisen und besitzen zu

m[issen.
Die Folge: Es werden immer weniger Kinder in
die Welt gesetzt (weil sie Geld kosteu und die

,,Freiheit" einschränken) und es werden viele
Erwartungen enttäuscht. wenn Gehälter. Renten
und Sparbücher nicht so sind. wie man es er-

hoffl hat. An solch einem E-eoisnius krankt die
deutsche Volkswirtschatt im Moment gewaltig.
und weil keine politische Partei diesen Egois-
mus unter den gegebenen Umständen auf Dauer
füttern kann, ist der Erfblg einerjeden Partei nur
von kurzer Dauer. Wird die Demokratie diese
Krise iiberleben'l

Der Egoismus herrscht wie selbstverständlich
in nnserer verschwenderischen Lebensweise.
Auf Kosten der Natur und künfiiger Generatio-
nen belasten wir unsere Umwelt r"rnd uns selbst

durch Schadstot'1b - gelade durch das. was un-

ser Leben bequem und schön nracht. Ge,cenüber
ancleren Ländern und Völkern erheben sich die

lndustrieliinder und zeigen sich als reich. Unser
Lebensstil soll bei ihnen Schule machen. damit
neue Märkte fi.ir unsere Produkte entstehen.
Aber urrser Leben in Verschwendung schtirt in
diesen Völkern eher Arger, Hass und Neid als

Bewunderung. DerTerrorismus wächst. je rnehr
er bekämpft wird. Das Beispiel vom I l. Mitrz in
Madrid zeigt wieder'. dass wir alle unterschieds-
los zu Opf-ern von Terroristen werden können -
nur weil wir Teil einer westlichen Gesellschaft
sind.
Genug Beispiele ftir Egoisrrrus fänden wir auch

auf lokaler Ebene. Blar,rche ich sie zu nennen?

Sie selber wissen. wo Geltungssucht. Machthun-

-cer. Rücksichtslosigkeit und Ahnliches sich hier
aul'unserer Insel. in lhrer näheren Umgebung
oder bei lhnen selbst zei-een. Die Erbsünde ist

eben wie eine unentrinnbare Krankheit, diejede
Beziehurrg in unserem beziehungsreichen Le-
ben betrifft.
Das Kreuz Jesu zeigt, wohin diese Erbsünde
ftihrt. Der Mensch in seiner Erbsünde verwirfi
Gottes Gnade, weil das ,,Gott-Spielen" sein Le-
benssinn ist. Er - und nicht Jesus - r,erdient den

Tod an diesem Krer.rz. Letztlich passt der Tod zLr

seinem Leben rvie der Deckel zum Tcrpf: Der
Tod ist der krönende Abschluss eines solchen

Lebens in der Stinde. Dennoch hän-et Jesus und
nicht der Mensch, der es verdient hätte, anr

Kreuz. Wer an die Auterstehung Jesu von den

Toten glaubt, glaubt daran, dass Cott uns seine

Gnade nicht entzieht - trotz all unserer Feind-
schafi gegen seine Gnade. Seine selbstlose Lie-
be durchbricht an einer Stelle die Erbsünde und
schenkt r"rns die Chance. aus diesem Knäuel he-

ranszukomrnen . . . eben durch den Glauben.

f ine \esinnliche lGruoche
und ein frohes Osfefresf

v'iirtscl:rl Iltnert Ihr Pastrtr Dr. M. Grell!

DA' TOELEK Iil'ELßLATT April 2oo4

Putzeinsatz Gedanken zur Passion Christi und zu Ostern

,,Thing -Platz" auf Kirchengrund fertig gestellt

Ein groJ3es Kompliment muss man Pastor Dr. Crell und seinen Mitarbeitern machen. Die Sitzecke im
Schatten der Kirche ist auJ3erordentlich gelungen und wird sicher ihr Publikum finden.



April 2oo4 SEITE 9

Au i Grundlage des $ 5 der Kommunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vor?orrmern (KV M-V) in
der Fassun-q der Bekanntmachun-g vom 13. Januar
1998 (GVOBl. M-V S. 29. ber. S. 890). zuletzt geän-

deft clurch Gesetz vom 9. Au-sust 1000 (GVOBl. M-
V S. -360). und der $$ 1,2. I I und l7 cles Komnrunal-
abgabengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-
Vorponrmern vom l. Juni 1993 (GVOtsl. M-V S.

522. ber. S. 916). geändelt dulch Gesetz vonr 22.
November 2001 (CVOBl. M-V. S. 438). wircl nach
Beschlussfzrssurtg in der Gemeindevertretung der
Gerneinde Insel Poel r onr 29.03.2004 und nach An-
zei_ge beinr Landrat des Landkreises Nordri,estnreck-
lenbur g fblgende Satzung erlassen:

$r
Gegenstand der Abgabenerhebung

( I ) Die Cenreinde Insel Poel ist als Erholungsort an-
erkannt. Die Anerkennung als Erholunesort er-
fblgte gemriß $$ l. 3 uncl 5 des Cesetzes iiber die
Anerkennuns als Kur- und Erholungsort in
Mccklenburg-Vorpomrrern ( Kurol'tgc\etz ) in der
Bekanntniachung dcl Neufassun-c i'onr 19. Au-
gust 2000 (GVOBI. M-V. S. -186) mit Schreiben
des Sozialministeriurns des Landes Mecklen-
bur-{-Vorpomnrern vonr 09. April 2004.

(2) Dem staatlich anerkannten Erholungsort Insel
Poel erwachsen jährlich erhebliche Aufwendun-
gcn. unr den Fremdenverkehr zu för'dern. Für'die
Herstel I un-q, AnschalTung. Erweitelung, Verbes-

serung. Erneuerunl. Ver*irltung und Unterhal-
tung der zu Kur- und Erholungszwecken bereit-
gestellten öff'entlichen Einrichtungen kann die
Cemeinde Insel Poel eine Kurabgabe erheben.

(3) Die Kalkulation der Kurabgabe erfolgt in Anleh-
nung an $ 6 des Komnunalabsaben_gesetzes
(KAG) des Landes Mecklenburg-Vorpontntern
vom l. Juni 1993 (GVOBI. M-V S. 512. ber. S.

916). geändert durch Gesetz vom 22. Novernber
2001 (GVOBI. M-V S. .+38), entsprechend der
Cebührenkalkulationsgrundsätze jährlich und
u'ird mit dem Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
Kuruerwaltung Insel Poel durch die Gemeinde-
venretung beschlossen. Im Rahmen der Kalkula-
tion bleibt ein dem besonderen Vorteil der Ge-
meinde lnsel Poel entsprechender Teil des Auf-
g'andes (Gemeindeanteil) in Höhe von 30 v. H.
auljer Ansatz.

$2
Kurabgabepflichtige

(1) Kurabgabepflichtige sind alle Personen. die sich
in der Zeit vom 0l .05. bis 30.09. in der Gemein-
de aufhalten, ohne hier ihren gewöhnlichen Auf--
enthalt (Hauptwohnsitz/Ortsfremde) zu haben
und denen die Möglichkeit zur Benutzung der
öffentlichen Einrichtungen oder zur Teilnahme
an Veranstaltungen geboten wird.

(2) Abgabepflichtig sind ferner Tagesbesucher an

den Stränden Am Schwarzen Busch. in Gollwitz
und in Timmendorf.

$3
Befreiung von der Kurabgabe

(l) Kinder bis 6 Jahre und bei Familien ab dem
3. Kind sind befreit.

(2) Kinder, Kindeskinder, Geschwister und Ge-
schwisterkinder, Eltern, Großeltern, Schwieger-
eltern, Schwiegertöchter und -söhne, Schwager
und Schwägerinnen von Personen, die in der
Gemeinde Insel Poel ihre Hauptwohnung sowie
ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben oder in ei-
nem Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis stehen,
wenn sie ohne Vergütung in die häusliche Ge-
meinschaft aufgenommen sind.

(3) In Ausübung ihres Dienstes oder Berufes Anwe-
sende, soweit sie die Strände und Einrichtungen
nicht in Anspruch nehmen.

(3) Die Jahleskurabgabe nruss bis zum 0 1.0-5. in der
Kurverwaltung eingezahlt oder aufdas Konto der
Kurverwaltung überwiesen werden.

$7
Kurkarte

( I ) Jede Person, die der Kurabgabepflicht unterliegt
und nicht nach g 3 von der Entrichtung der Kurab-
gabe befieit ist, hat Anspruch auf eine Kurkarte.
Die Kurkarte wird auf den Namen des Abgabe-
ptlichtigen aus_cestellt und ist nicht übenragbar.

(2) Die Kurkarte berechti-qt zum Besuch und zur Be-
nutzung der Einrichtungen und Veranstaltungen.
die die Gemeinde für' Kur- und Erholungszwe-
cke bereitstellt bzw. durchführt.

(3) Die Erhebung von Benutzungsgebühren oder
Entgelten bleibt unberi.ihrt.

(,1) Die Kurkarten bzw. Einzahlungsbelege der
Strandautomaten sind beim Betreten der Strände.
Anlagen und Einrichtungen nritzuführen und denr
Autiichtspersonal auf Verlangen vorzuzeigen.

s8
Rückzahlung von Kurabgaben

Bei vorzeitigeur Abbnrch des vorgesehenen Aut'enthal-
tes aufder lnsel Poel wird die nach Tagen bercchnete zu
viel gezahlte Kurabgabe auf Antrag _eegen Rückgabe
des Einzahlungsbeleges erstattet. Der Anspruch auf
Rtickzahlung erlischt I 4 Tage nach der Abreise.

se
Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber

( I ) Jeder Wohnungsgeber, dessen Bevollmächtigter
oder Beauftragtel ist verpflichtet. die von der
Kurverwaltung ausgegebenen Meldescbeinvor-
drucke zurAnmeldung des Gastes und als Beleg
für die Einzahlung der Kurabgabe zu verwen-
den. Wohnungsgeber im Sinne dieser Vorschrif-
ten sind auch Crundstückseigentümer. die Plätze
für die Aufstellung von Zelten, Wohnwagen,
Wohnmobilen und dgl. zur Verfügung stellen.

(2) Die Wohnungsinhaber, deren Bevollmächtigte
oder Beauftragte haben ein Gästeverzeichnis zu
führen, in das alle Gäste am Tage der Ankunft
einzutragen sind. Das Gästeverzeichnis ist der
Kurverwaltung oder deren Beauftragten bei Kon-
trollen vorzulegen. Die Aufueichnung im Cäste-
verzeichnis hat zu enthalten: Namen, Vornarnen
und Alter der aufgenommenen Personen, ihre
Anschriften. die Meldescheinnummer sowie An-
kunfts- und Abreisetag.

(3) Die Wohnungsgeber haben die Kurabgabe von
den Gästen einzuziehen und an die Kurverwal-
tung Insel Poel abzuführen. Sie haften für die
Abgabeschuld. Die Wohnungsgeber sind ver-
pfl ichtet, die Kurabgabes atzung bzw. einen Aus-
zug für die Gäste sichtbar auszulegen.

(4) Meldepflichtige, die vorsätzlich oder leichtf'enig
Belege ausstellen, die in tatsächlicher Hinsicht
unrichtig sind oder keine Belege ausstellen und
somit ihrer Meldepflicht nicht nachkommen und
dadurch ermöglichen, dass Kurabgaben verkürzt
oder nicht abgeführt werden, können durch die
Kurverwaltung Insel Poel nach Prüfung der Un-
terkunftsmöglichkeiten mit einer entsprechend
der durchschnittlichen Auslastung gleichartiger
Betriebe im Gemeindegebiet geschätzten Abga-
benhöhe veranlagt werden.

(5) Die Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber
gelten für die Leiter von Heimen, Jugendherber-
gen, Kureinrichtungen und die Inhaber von Zelt-
plätzen entsprechend.

(6) Die Eintragung in das Gästeverzeichnis ersetzt
nicht die Erfüllung der Meldepflicht nach dem
Meldegesetz für das Land Mecklenburg-Vor-
pommern vom 12. Oktober 1992 (GVOBI. M-V
S.578), zuletzt geändert durch Gesetz vom
22. November 2001 (cVOBl. M-V S. 438).

FortsetzLrng siehe Seite l0
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel über die ERHEBUNG EINER KURABGABE

vom 31. Märzzoo4
(4) Teilnehmer an den von der Gemeinde anerkann-

ten Tagungen und Lehrgängen. soweit sie die
Str'ände und Einrichtun_cen nicht in Anspruch
nehnren.

$4
Entstehung und Fälligkeit der Kurabgabe

( l) Die Abgabepllicht entsteht am Tage del Ankunfi
cincr abgabcpf'lichtigcn Person in dcr Gemeinde.
Die Kurabgabe wird anr ersten Aut'enthaltsta_s in
der Gemeinde flillig und ist ftir den beabsichtig-
ten Aut'enthaltszeitraunr in einer Suurme beinr
Wohnungsgeber zu zahlen.

(2) Tagesgliste entrichten die Kurabgabe durch die
Lösun-t einer Tageskurkarte an den Kurabgabe-
ilul()rllirlL'il tlcI Stl lrrrtlatrI giirrge.

(3) Dauc|campel und Eigc-ntünrer oder Besitzer ei-
ner' \Äirhnei nhei t/Wohn gelegenheit. clie i hren _ee-

ri öhnlichen Auf enthalt und Hiruptu'ohnsitz nicht
aul'cler Insel Poel haben. zahlen unabhzin-tig r,on
ihlel Aufenthaltsdauel die Kurabgrbe in Höhe
einer Jahreskurrbgabe. die bis zum 0 I.05. eines
jeden Jahres frillig * ird.

ss
Nlaßstab und Satz der Kurabgabe

( I ) Die Kurabgabe beträgt je Person und Aut-enthalt-
sta-C:

L Ftir Erwachsene ab Vollendun-q des 18. Le-
bcns.jahres I.50 Euro.

2. Ftir Kinder ab Vollendung des 6. Lebens.jah-
res 0.50 Euro.

(2 ) Fiir Benutzer von Wohnmobilen. Wohnwagen und
Zelten gelten die Ziftern l. bis 2. des Absatzes I

entsprechend. sorieit kein Fall des Abs. 3 Satz I

vorl iegt.
(-l) Dauercanrper und Eigentümer oder Besitzer ei-

ner Wohneinheit/Wohngelegenheit. die ihren ge-
u,öhnlichen Auf'enthalt und Hauptr.vohnsitz nicht
auf der Insel Poel inne - und das I 8. Lebensjahr
vollendet haben. zahlen nach $ '1 Abs. 3 die Jah-
reskurabgabe für sich und den Ehepartnerjeweils
in Höhe von,15.00 Euro und für jedes mitreisen-
de eigene Kind ab Vollendung des 6. Lebensjah-
res in Höhe von 15.00 Euro. Für deren Gäste
gelten Abs. I und $ 6Abs. 2 entsprechend.

(4) Tagesbesucher, die während der kurabgabe-
pflichtigen Zeit die Strände oder die öft'entlichen
Einrichtungen nutzen, haben entsprechend der
Ziff'ern I bis 2 des Absatzes I eine Tageskurab-
gabe zu entrichten.

(5) Teilnehmerinnen und Teilnehnrer von Gruppen-
reisen und Ferienfieizeiten ab 20 Personen kön-
nen aufAntrag eine Ermäßigung von 50 % erhal-
ten. wenn die Anmeldung der Gruppenreise vor
Reiseantrin erfolgt.

s6
Erhebungsform der Kurabgabe

( I ) Bei Ankunft des Gastes und Bezahlung der Kur-
abgabe wird ein auf den Namen des Gastes lau-
tender Meldescheinbeleg mit Angabe des Zah-
lungsbetrages vom Gastgeber ausgestellt. Auf
dem Meldeschein sind die mitreisenden Famili-
en- und Haushaltsangehörigen ebenfalls aufzu-
führen. Die Betreiber von Beherbergungsstätten
haben die Kurabgabe von den Abgabepflichti-
gen einzuziehen und an die Kurverwaltung ab-
zuführen. Sie haften der Gemeinde gegenüber
für den vollständigen und richtigen Einzug der
Kurabgabe. Für Gesellschaftsreisen, Sammelrei-
sen und Betriebsausflüge kann in der Kurver-
waltung eine Sammelkarte mit Quittungsver-
merk ausgestellt werden.

(2) Nur die Tagesgäste entrichten ihre Kurabgabe in
der Kurverwaltung oder an den Strandautomaten
in Gollwitz, Am Schwarzen Busch oder in Tim-
mendorf.
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$10
Auskunftspflicht

Die Kurabgabepflichtigen haben ge-tenüber det' Kut'verwaltung oder cleren Be-

anftragten die für die.Festsetzung det' Kurabgabe erfirrderlichen Angaben ztt

nraclren. Auf Verlangen der Kurverwaltung odel deren Beauliragten haberr die
Kurabgabepflichtigen die Urnstände nachzuweisen. die zu einer Befreiung. Ver-

giinstigung oder Ernräßi,qung ttihren. Auf Verlangen haben die Kurabgabepllich-
tigen Urkunden, die für die Festsetzung von Bedeutung sind. zur Einsicht uncl

Prtifung vorzulegen.
$rr

Ordnungswidrigkeiten
Oldnungswidri-e handelt derjenige. del gegentibcr $ l 7 Abs. I des Konrnru-
nalabgabengesetzes zuwiderhandelt. insbesondere derienige. der einen niclrt
gerechtf'ertigten Abgabenvortcil dadurch elzielt. dass er ohne von cler Kurab-
gabepf'licht befreit zu sein. sich im Erhebun-usgebiet authilt und vorsittzlich
clie Kurabgabe niclrt entrichtet.
Oldnungsu,idlig handelt. wer vorslitzlich oder leichtf'eltig Belege ausstellt.
die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind und dadurch ernttiglichen. dass

Kurahgilbr'rl r erkti|zt welden.
Vcrstöße del Wohnungsgeber, dessen Bevollntiichtigte oder Beaufilagte sind

Ordnungswidligkeiten nach N l7 Abs. I Nr. 2 dc's KotrnrLnalltb-labengesctzcs.

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. I können ntit einer Geldbuße bis zu 1000

Euro. Ordnungswidrigkeiten nach den Absiitzen I und 3 mit einer Geldbuf.Je

bis zu 5(X) Euro geirhndet werden.

$12
In-Kral't-Treten / Außer-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntnrachung in Krati. Gleichzeitig
tritt die Satz.un,g dc'r Gemeinde Insel Poel iiber die Erhebung einel Kurabgabe
vonr 17.0-1.10(X) aul]er Krati.

Kirchrlorf. den 3l. März 100-l
Dienstsiegel

(Wahls )

Biirgcrme ister

Sor.veit bcirl Erlass dieser Satzung gcgen Verfahrens- und Forlnv<trschritien ver'-

stol3en rvurde. können diese genriiß $ 5 Abs. 5 del Kotntrtttnllverfirssun-u für clas

Land Mecklcnbur-u-Vorponrtnern nach Ablirtrl eines Jahres scit dieser ijftentli-
chen Bekunntmachung nicht mel.rr geltend genracht werden. Diese Einsclrrän-
kung gilt niclrt tür die Vclletzung von Anzcige-. Genehnrigungs- odr'r Bekannt-
nr nchu n-!.lsl orschlilien.

April 2oo4

3.Satzungzur Anderung der Satzung der
Gemeinde lnsel Poel über die Erhebung

von Verwa ltu ngsgebü h ren
(Verwa ltu n gsgebü h re n satz u n g)

vom 3o.o3.2oo4
Aul'der Grundlage des $ 5 der Kotnmunalvertässun-:: liir das Land Mccklenbtrlg-
Vorpomntern ( KV M-V ) in der Fassu ng der Bekannttttltchulrg voltt I -1. J anurr I 998
(GVOBI. M-V S.29. ber. S.890). zuletzt geänd!-rt clttt'ch ths Gesc'tz rotll 16.

Februar' 2004 (GVOBI. M-V S. 6l ) und der $s\ l. l. -l und 6 rles Kontntunalabgrt-
bengesetzes (KAG) des Landes Mecklertburg-Vrrpottttttern \ont l. Juni I993
(CVOBI. M-V S. -522. ber. S. 9 l6 ). geünde rt durch Ceset/ \ orl ll. Noventbe r l(X) I

(GVOBl. M-V S. '1-lll). wird nach Bcschlusslitssung in tler Genreindevertretung der

Gemeinde Insel Poel vonr 29. Mürz 200.1 und nach Anzei-qe beitl Landrat des

Llndklcises Nordwestmecklenbur 
-u - firl gende Satzung erlassen:

Artikel t - Anderung der Satzung

Die Anlage zu is I (Allgemcines) Abs. I der VerwaltLtngsgebtihrensatzLlrls \on'l
1.1.0 I . | 999 wird geiindert. Der Gebtihren tarif nr rt der llil. N r. I I erhiilt nachstehen-

cle Fassung:

,,Tarifstelle
11.

Gegenstand
Benutzungsgebühren
Heimatmuseum

Einzelkarte

Erwachsene

Schüler und Studenten

Kinder unter 6 Jahren sind vom Eintritt befreit

Einzelkarte ermäßigt für Inhaber einer
gültigen Kurkarte
Erwachsene

Schüler und Studenten

Gruppenkarte pro Person (ab l0 Personen)

Erwrch sene

Schüler und Studcnten

Zuschlag für Führungen.ie Person

Artikel z - ln-Kraft-Treten

EURO {€)

2.50

t.25

Il.t.l
I 1.1.2

I 1.2.1.

11.2.2..

2.00

l.(x)

1.50

1.00

0.50

Diese Satzung tritt arl Tage nach ilrrer öflbntlichen Bekanntnrachung in Kraft.
Kirchdorf. den 30.03.2004

Wahls. Bürgermeister - Dienstsiesel -

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Fornrvorschrifien versto-

ßen wurde, können diese gemäß $ 5 Abs. 5 der Komnrunalvertässung für das Land
Mecklenburg-Vorpomrrern nach Ablauf eines Jahres sert dieser öllentlichen Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die
Verletzung von Anzeige-. Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschrifien.

Haushaltssatzung der Gemeinde lnsel Poel
für das Haushaltsjahr 2oo4

AutgrLrnd dc'r SS -17 l'f. tler Kontnrunalr ertassuttg des Llndt-s Mecklenburg-Vor-
ponrlrernsirdnachBeschlLtssderCc-nreinde\ertretungvom29.03.l00.l tirlgende
Haushrltssatzung erlassen :

$l
Der Haushaltsplan ttir dirs Jahr 200-l u ird
l . inr Veru altungshaushalt

in dc'r Einnithnre aul'
in dcr Ausgaben aLrl'

und
2. im Vernrögensh:rushalt

in del Einnahnrc' auf
rn der Ausgabc' aul'

testgcsetzt.
$2

Es rverden fest-cesetzt:
I. der Gestnrtbetnlg (lcr Krcdite Iür Irrvestitioneu und

I nlestition srlll]nah nrc-n lul'
duvon ftir Z*ecke tlcr Unrschuldung

l. t.[-r'GesunrtbetragrierVerptlichtungsermlichtigungenruf 0EURO
.1. tlei H(ichstbetrag der Karsenkretlite auf 3-10.000 EURO

$3
Die Hebcslitze fiil Rerl\teuern u crde n wie tblgt testgesetzt:
i. Grundsteuer
.r) für die land- r-rnd ibrstrr irtschaftlichen Betriebe (Grundsteur-r A) 250 v.H.
b) ftir die Grr-rndstticke (Grundsteuer B) 3(X) v.H.
l. Gewerbesteuer -100 v.H.

$'l
Für den Wirtschaftsplan cles Winschaftsjahre s 2001
u'altung Insel Poel" werden t'estgesetzt:
L im Erfblgsplan

die Erträ,se aLrf

die AufVendungen aLrf

der Jahresgewinn auf
der Jahreslerlust auf

2. inr Vermcigensplan
die Einnahnren auf
die Ausgaben auf

-1. der Gesanrtbetrag der Kredite fiir Investitionen und
lnvestitionsförder ungsnra13nahnren auf
davon f tir Zwecke der Unrschulclung

.1. der Gesarltbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
5. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf
Kirchdorf. 30.03.200.+ (Datum derAusfertigung)

,j.i-16.300 EURO
i.-116.3(X) EURO

1.010.800 EURo
j 0-10.n(n EtJRo

t..171 500 EURO
1.371 500 EURO

des Eigenbetriebes ..Kurver-

-547.600 EURO
627.600 EURO

O EURO
80.000 EURo

23tt.2()0 EURO
238.200 EURO

O EURO
O ELIRO
O EURO

30.000 EURo
Siegel -

Bürgermeister
Die volstehende Haushaltssatzung 200.1 del Gemeinde lnsel Pocl uird hiermit ijfftnt-
lich bekannt gemacht. Entsprechend 

"s 
48 Absatz 3 der Konrnrunllr erfassung des Lan-

des M-V kann jeder in der Zeit vonr 01.04.2004 bis zum 30.0-1.200{ wihrend der
Sprechzeiten in der Kiirrnrerei der Gemeinde Insel Poel. Gerneinde-Zentntnr l -3, 23999
Kirchdorl. Zimmer 00,1. Einsicht in die Haushaltssatzung und ihre Anlagen nehmen.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verlahrens- und Formvorschriften versto-
ßen wurde, können diese genä13 $ 5 Abs. 5 der Kommunalvertassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern nach Ablaufeines Jahres seit dieser ölfentlichen Bekannt-
nrachung nicht nrehr geltend ,uemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht tür die
Verletzung von Anzeige-. Genehmigungs- oder Bekantmachungsvorschrifien.
Wahls. Der Bürgermeister
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.,Wer in den so -genannten Wismarschen Meer-
br-rsen, d. h. innerhalb einer Linie von derTarne-
witzer Spitze bis zurn Hannibal und von da bis
zur Gollwitzer Spitze cinschlie{.llich der Woh-
lenber-eer Wiek und des Kirchdorl'er Sees. je-
doch ausschließlich des inneren Hat'ens der
Stadt Wisrnar bis zurn so-u. Alten Schweden, in
dem Meerbusen von der Poeler Bri"icke an bis
hinar-rf nach Alt-Gaarz. d. h. in del Gollwitz. cler

Kroy r-rnd dern Salzhaff (.......) flschen will, hat
zuvor von der Obrigkeit seines Wohnortes eine
Fi schereiberechti gun-q zu elwirken und al lj ähr-
lich eine Fischereikarte zu lösen."
Diese Zeilen wurden in der Extra-Beila-ue Nr.

-59 des Mecklenburger Tagesblattes vonr 10.

März 1908 ab-sedruckt und boten fi.ir die hiesi-
gen Fischer wichtige Maßregeln. So heißt es

u. a. im fbrtlauf-enden Text: ..Fischereiberechti-

-qungen 
werden in bescl-rränkter Zahl an Einwoh-

ner bestimmter Ortschafien zum Betriebe der
Fischerei von diesen Ortschafien aus erteilt."
Fi.il die Insel Poel waren dies: Kirchdorf 24.
Timmendorf 10. Fährdorf 7. Weitendorf 9, Vor-
werk 3. Collwitz 2, Malchow I und Niendorf l.
Vergeben wurden die Fischereiberechtigungen
nur an Personen, die ein Alter von mindestens
25 Jahren hatten und mindestens zwei Jahre in
dern jeweiligen Ort ansässi,s rvaren. Die Berech-
tigung galt ein Leben lang. erlosch aber. wenn

die betretl'ende Person den Wohnsitz wechselte.

Mit Zuchthaus oder Gefängnis bestrafien Fi-
schern erteilte man keine Genehmigung. Auch
gab es im Text strenge Regelun-qen für die An-
stellung von .,Fischereigehülf-en" und vor allem
blieb in dieser Verordnung auch die polizeiliche
Gewalt nicht unerwähnt. Wör1lich heißt es dolt:
..Die Fischereikarten werden von dem zur Aus-
tibung der Fischereipolizei in den aLrt,uefiihrten

Geu'ässern angestellten Fischmeister ausgege-
ben. Jedes zr-rr Fischerei benutzte Boot ist außen

am Bug zu beiclen Seiten und in den Segeln mit
einenr bzu'. rnehleren Antangsbuchstaben des

Heimatortes und einer Nummer sowie nachts
aulierdern nrit einer weitl-rin sichtbalen. hellblen-
nenden Laterne zu vcLsehen. Die Br-rclistaben

und Zahlen miissen in den Segeln mindestens
48 und anr Bug mindestens I2 Zentimeter hoch
seirr rrnd auldunklem Grunde nrit weilJer Öllrrr'-
be hergestellt werden."
Verboten war u. a. das ALrf.stellen von Fischreu-
sen nnd das Einschlagen von Pfählen zu deren
Befestigun-e längs der Westküste der Insel Poel

von dem Lotsenhause zu Timmendorf bis zur
alten Wangerschen Bake. Die übrigen Teile der

Gewässer westlich und si.idlich der Insel Poel
bzw. der Poeler Brücke waren in je zwei Revie-
re eingeteilt. Das Aalstechen war nllr zulässig
in der Zeit vom l. Oktober bis zum 3l. März.
Verboten war anch die Verwendun-e von Dampf-
oder Mobrfahrzeugen beim Betrieb der Fische-
rei.
Wer in den Besitz einer Fischereikarte kommen
wollte, hatte laut Verordnung nicht nur die Be-
dingungen einzuhalten. Er musste auch taritlich
festgelegte Pleise tür das jeweilige Fang-eeschirr
zahlen. So u. a.:

Reusen: die erste 10.- M, jede weitere 20.- M
Krabbenkörbe:je Korb 2.- M
Schleppnetze (Zeesen): 10,- M
Dorschnetze für das Br-rnd

von 7-5 Meter: 0.12 l/2 M
Buttnetze ftir das Bund von 75 Meter: 0.12 I /2 M
Dolsch-, Butt- und Aalan-eeln für
100 Angeln: 0.25 M
Aaleisen für die ganze gesetzliche Fangzeit: l.- M

Um die Ungerechtigkeite'n der Fischhändler inr

..Preisklieg" zu umgehen, grlindeten die Fischer
im Jahre l9l0 in Wisnrar eine Fischverwer-
tungs-Genossenschatl. Sornit konnten dann alle
Mitglieder ihre Ware genossenschafilich gtinsti-
ger vernrarkten. ohne sich den Zwängen der
Händler zu unterwert'en. Wer sich dieser Genos-
senschaft anschloss. erhielt ein Abliet'erungs-

Des Weiteren wulden fblgende Beschlüsse ge-

fasst:
l. Die Pachtauskehrung für die Jahre 2002 und

2003 erfblgt in der Zeit vom l. April bis
31. Mai 2004. Die Jagdverpächter melden
sich beim Kassenwart.

2. Ftirden gemeinschafilichen Jagdbezirk I und
für das Jagdrevier 3 wurden die Jagdpacht-
verträge vom l. April 2004 bis 31. März
2016 verlängert.

3. Der Jagdpachtzins beträgt ab l. April 2004
für alle jagdbaren Flächen I,-50 €/ ha.

DA' TOELER. II''UfiLATT

Wichtige Maßregeln galten auch für Poeler Fischer
Von,,Fischereigehülfen" und,,Fischereipolizei"

Ggtra,l5citcgc

!lr. 5 0 brs gltrdtcnt'urgrr 40fl rqblcttrE

uorn I(1. tjarrrt Mllli.

Jlt,ilnrirrt( {\rurfrnIi rfnr t]j. -\irrn! 1slr7,

rr.iiil

trir Jifrtrrri iu Dru 0llfrrqrruäffttn tti ltliqnnt.

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft lnsel Poel
In ihrer Versammlung anr 19.März 2004 wählte
die Jagdgenossenschaft Insel Poel einen neuen
Vorstand, der sich wie folgt konstituierte:

- Dieter Wahls, Jagdvorsteher

- Eberhard Mirow, Stellv. Jagdvorsteher

- Peter Clermont. Beisitzer und
Katasterführer

- Hans-Jürgen Pierstorf. Beisitzer und
Kassenwart

* Hans-Joachim Lembke. Beisitzer.
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Uismarlche

f i ichverwertu n gs= 6tnollenichait,

I i ldlalrti rfrnnr {tFh u dl

Dokumente: Archiv Jürgen Pump

buch. in dem alle Fünge desjeweiligen Fischers
eingetragen wurden. Ein Duplikat dieses Buches
befand sich in der Cenossenschaft. urn bei Ab-
rechnun-9en eventuellen S treiti-gkeiten aus der.r.r

Wege zu -9ehen. Im Statut wurde darum festge-
legt: .,Es empfiehlt sich für den Genossen, sein

Ablief'erungsbuch bei der Fischlief'erung zunr
Zwecke der sofbrtigen Eintragung vorzulegen".
Am Monatsschluss wurde dann die Gesamtlie-
f'erung aufgerechnet und dem Mitglied ,,Zur
Kenntnis gebracht".
Einer dieser Mitglieder war Hans Waack aus

Weitendorf. Wir kennen ihn bereits aus den sie-
ben Bänden ,,Die Insel Poel in alten Ansichten"
als Gastwirt der Gaststätte .,Kehrwieder", die in
den Sommermonaten viele Sommergziste und

Ta-uesausflügler beköstigte und sogar den größ-

ten Saal der Insel für Tanzvergnügen bot.
ln einem der Ablief'erungsbücher können wir le-
sen. in welchem Wert Hans Waack der Genos-
senschatt Fische gelief-ert hatte. So flnden wir
u. a. am 29. November 1914 unter der Rubrik
,.Aale -eroß" die Sumn.re 59,5 M und am 3l. Ja-

nuiu'des Jahres 1920 sogar den Betrag 137,5 M.
Etwas eigenartig scheint die Buchführung
allerclings, denn alle Fän-ee sind in der Spalte lür
Aale verrrerkt. Die Rubriken für Lachs. Stein-
butt, Barsch, Dorsch, Hornfisch, Hering, Quap-
pen, Krabben, Schollen und Flundern blieben
durchgängig ohne Eintra-s.
Glaubt man nun diesen Eintragungen, so lluss
sich Hans Waack wohl ausschließlich mit dern
Aaltang beschäftigt haben. Besonders ergiebig
fiel der Monat Mai irl Jahre l9l6 aus. Ganze
u42.,17 M verrnerkte ein gewisser Hennings in
diesern,,Fischablief-erungsbuch fiir den Genos-
sen Hans Waack" Jürgetr Puntp

Die Jagdgenossenschaft Insel Poel tritt den

Arbeitskreis für Jagdgenossenschaften und
Eigenjagden bei.

Die Jagdgenossenschaft spendet für die
Kindereinrichtungen der Gemeinde Insel
Poel 2000,- €.

Es werden 3 Lehrtafeln (mit dem Hinweis
zur Gästelenkung) erworben, die im Strand-
bereich der Gemeinde Insel Poel aufgestellt
werden.

Wahls, Jagdvorsteher

6.
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Ztcl,aurs.o
lm seichten Solzwosser spozieren gehen,

den Kopf heben und den

blouen Himmel sehen.

Die Sonne ouf dem Körper spüren,

mit den Fingerspitzen dos

Wosser berühren.
lm Sond liegen,

ihn durch die Finger rinnen lossen,

Arme ousstrecken und

in den Himmel fossen.

Gedonken nochhöngen,

Gedichte schreiben,

fortfliegen und doch om Boden bleiben.

Den Wellen louschen, die Sterne zöhlen,

den Schönsten von ihnen ouserwöhlen.

Die Augen schließen, leise lochen,

Augen öffnen und ous dem

Winterschlof erwochen !

6l/t r /.y t t'r t,(t?ü sry c /

LASTFUHRBETRIEB
REINHARD JAHN ö @
Folgende Leistungen werden angeboten:
. KiestranspOrte (N/lutterboden. Fecycling. Bodenausrrub)

. Abrissarbeiten

Dorfstraße 27 b . 23999 Fährdorf / lnsel Poel
Tel./Fax: 038425 20334 ab 19.00 Uhr

oder 0172 3203043

lhr Vertrouen
ist uns Verpflichtung!

Bestottu ngsu nternehmen

Tog und Nqcht
Tel.: 03841 121 3477

Lübsche Strqße 127 - Wismor
gegenüber Einkoufszenlrum Burgwoll

DA' TOELER. Iil'ELßLArr

Liebe Patietttert,

da cler Mittri'ochnachmittag gemiilJ der
Cesundhcitsrelirrm ftir Wcitelbildr,rngen
Lcserviert ist. iindern sich die Sprechzeiten
nreinel Plaris:

Nlontag, Dienstag und Donnerstag
08.00- I 1.00 Uhr uncl I 6.30 Uhr- I 9.00 Uhr

Nlittrvoch
08.00-l 1.00 Uhr

Freitag
08.00 I L00 Uhl und I 6.30 Ll hi- I 8.00 U hr

sonnabends nach Vereinbarung

rn'.e Ingrid Gebser
F'achärztin für Allgemeinmedizin

Wisnrarsche Straße l2
13999 KirchclorfTPoel
Tclcfun 018+l-5 l0l7I

Notdienste und Notrufe für
Poeler und Gäste

Arztplaxis Cebser, Poel
Alztpraxis Dijdl'el. Poel
Arztliche Bereitschaft
Feuerwehr
Frauennotruf
Insel-Apotheke
K i ncler-/J u gen d- Notrr-r I
Notaufhahnre Klinikunr
Polizei
Polizei Insel Poel
Polizei Wismar
Postbank Kirchdorf
Rettungsleitstelle NWM
S c hl ü s sel notdi enst

Tierärztlicher Notdienst
Tierarzt Dr. Frenzel. Poel

WasserschLltzpolizei
Zahnarztpraxis Oll. Poel

(038125) 2027 t

(038,125) 20263
(03841) 284045

fi2
(038-+ 1 ) 283627

(0-18+15 ) -i0.+0

(038-+ I ) t81079
(03811 ) 330

ll0
(0-18425) 20374

(038'll ) 2030
(03842s) 2029s
(0384r)46r00

(03842s) 20389
(0384r) 46r00

(038'125) 20298
(03841 ) 25530

(0-38425) 20250

IOHN q
STEUER 

'q
X, HTLFE
RR"VC

Was können wir
für Sie tun?

Wir helfen unseren Mrtgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe'Ring Deutschland e.V.
( Loh nsteue rhi lfeverein )

23999 Kirchdorf'Poe Kleckelbergstraße 8 A
Tel.:038425/20670 Fax.038425121280
Nlobil-Tel.: 017113486624 E-N4ar HahnLHRD16016! gmx de
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UNSER GARTENTIPP
Monat April
Wehret den Anfängen
Haben Sie bereits Saaten irr
dcn Boden geblacht. so sind
c'rste Schutznral]nahnren vor
..Nlitc'.crn" r ortcillrrlt. Mit
Spezralnetzen lrssen sich Kohl-, Miihren- r.rnd

Zwiebeltliege ron clen soeben sekeimten Slirr-
lingen abhalten. Zuur Vrrbeugen von Mehltau
aul Stachelbeerc'n ist eine Behandlung mit
S c hac h te I h a I m te e od !- r .. Nl i I s l n a " l n z Ll l'iltL- n.

Da Schnecken sehr sensibcl aul tiische Saaten

leagieren. hell'en zerbriiselte Eierschalen (Os-

tcrn haben Sie clavon reichlicht odcr trockene.
pulverige Matelialien u ie Srigesprine. (iesteins-

nrchl. dic ihnerr ein Gliiucl sind. Fiir r-inc sutc
Obstelnte sorgen Sie. wcnn Baunrscheibe n gelo-

ckeft r.verclen und eirre Kornpostcleckc' elhalten.
Anzuclrtcn inr Friihbeet rriissen -sle:Iosscn uncl ge-

lliftet uerclen. Stauclenklliutcl kt)nnen .1etzt _ue'-

te ilt rve rtlen. lltrc Klairt.qurtt'nlir( ltb(r(ttun.q

Arz neipf Ia n ze
des Jahres 2oo4

Die PfefFerm i nze (Mentha piperita)
Dcr Sturlicnkrcr s ..Entu ickl Lrn gs_lcsch ichtc i.lcr

Alzncipl'llnzcn" an dcl Uni \\'Lirzburlr hat dic
Plcllirrrinzc zur Alznc-ipllanze des Jahlcs gc

u lihlt. Ilrrc Bcclcutung lls,\rzncipt'larrzc lic-:rt in
rlt rr l3l.rlt'r'rr I'r":riitttlt'l. .\tlre ri.e lrc Öle u ie z. l-t.

tllrt \lcthr llculrLt untl l\lenthon sincl Bestanclteil
tic: ..P1ellelnrinzijles". tlit: bci krlnrpl'nr-tigen
Bcse Irrlcrtlc'n rles \laqen- untl Dernrhereiches
so* ic- bci Gallenblase und (irLllenwcglen ein_qe-

sctrt wird. Gctlocknctc Blrittr.r' ucrtlcn als Tcc
bzr'r'. B estanclte i I vo n Tcr' ge nr i sche n vellve nclet.

Das Öl wild iiul3crlich auch gcgen Insektcnsti-
chc. rheunrlt ische Bcschrr .-r'dcn. N'l i gliinc untl
l\luskel- * ir' Ne lr ensclrrrrcrzc-n lngen cnde-t.

[)ie Blattertrlkte uelclcn aLrch ltir Dragces und

Tlblcttcn gcnut./t.

,ALrch in dcr Kosnretik spic-lt die Pl'cff'errlinzc
eine Rolle (N'lLrnd*iisser. Zahnpasten). In Siili-
* aren. Likiirerr uncl in cler e nglischen sor.vie

anrerikanischen Kiichc als Ge* iirz ist die Pl'el'-

felnrinzc gcschlitzt. B()tanisch seh(il't dic Pllan-
ze zur Fanrilic' der Lippr'nbltitlcl Lrncl stellt eine
Klcuzung dur'. Ht.r'rolgegangen ist tlie Pl'e1'1'er-

niinzc lus rlcr Kombination von Wasscrr.r.rinzc

{N4cntha ac;urtica ) und ilcr Gnincn Minzc (Mcn
thil spicltrL). \\'ie hliuli!r bei Bastarclen klappt es

rrril ,lcr !cilür':rli\cil \\'ililelrrur)-! rriclrt. I Irur'

kriechentle unrl unterilr,lische SlrlossaLrslliLr1er

Ittttkti,'tticrl,li,' V('r'nrclrrur)-!.t l)1rrlrl.111l1r..
Erstnial: in [inrllLnrl r onr [rritischcrr Biolo-tcn
Rer cntrleckt tl(r9(r). ist ciie Pflrrnzc hcult 1u'l
rrcltrrcit relbleitct. Dt Ht,l,-',inl.\'t,t!l)(rLt(t'

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat Mai ist der 20. April 2004

I).\SI'Ol.ll.llRl\Slll.lll..\'ll \nrliehcs
ISckrrrrntnrrehuilg:hllrtl rlcr(ienrcirrrlc lrrrcl l)rrcl

llcrausgcber: (icnrcirrrlc lrscl I)oel.
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